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Vorwort  
Will man eine Pflanzung anlegen, so steht man vor einer großen Auswahl an verschie-
denen Arten und Züchtungen. Dabei muss man einiges beachten: sowohl in der freien 
Natur als auch auf sehr naturnahen Flächen im Siedlungsbereich darf gemäß Bun-
desnaturschutzgesetz (BNatSchG) ausschließlich gebietseigenes Saat - und Pflanzgut 
verwendet werden und das Ausbringen gebietsfremder Herkünfte ist hier grundsätzlich 
genehmigungspflichtig. Aber auch für die übrigen Grünflächen im Siedlungsbereich 
sollte  man nach Möglichkeit auf lokales oder zertifiziertes regionales Saat - und Pflanz-
gut aus dem selben Herkunftsgebiet zurückgreifen. Es ist unbedingt darauf zu achten, 
keine (potenziell) invasiven Neophyten (nach 1492 eingeschleppte / eingebrachte Ar-
ten) ein zusetzen, die durch ihre konkurrenzstarke, schnelle Ausbreitung neben uner-
wünschten Auswirkungen auf einheimische Arten, Lebensgemeinschaften und Biotope 
auch zusätzlich ökonomische oder gesundheitliche Probleme verursachen können.  

Zum Glück finden sich ab er einige der wertvollsten und nützlichsten Gehölze vor Ort in 
unserer heimischen Natur. Nicht nur Insekten und Vögel profitieren von gebietseige-
nen, heimischen Arten mit nahrhaften Blüten und Früchten oder mit wehrhaften Dor-
nen für die optimale Niststätte , auch für den Menschen bringen sie neben Blüten - und 
Fruchtschmuck beispielsweise Möglichkeiten zur Verwendung in der Küche mit sich. Im 
Folgenden wird eine Auswahl von einigen Gehölzen, die in Mecklenburg -Vorpommern 
heimisch oder alte Kultursorten sind, genauer vorgestellt.  

 

Es handelt sich um Arten, die im Rahmen des Projektes  
InselBiotope  an ausgewählten Kleingewässern auf der Insel  
Rügen gepflanzt werden. Weiterführende Infos zum Projekt  
finden sich auf der Website des Landschaftspf legeverbandes  
Rügen e.V. unter www.lpv -ruegen.de  oder auf der Website des 
Verbundprojektes BiotopVerbund  unter biotopverbund.de .  biotopverbund.de  



 

  InselBiotope  
Kleingewässer als  Trittsteine im Biotopv erbund auf der Insel Rügen  

 
 

 Seite 4 von 30 

Wuchsform:  
Baum  

Wuchsform:  
Strauch  

Wuchsform:  
Baum oder Strauch  

Dornen, Stachel oder  
verdornte Kurztriebe  

Bienenfreundlich  Vogelfreundlich  

Heilpflanze  Früchte (roh) essbar  

Blütenschmuck  Fruchtschmuck  

 

Symbolerläuterung   
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Gewöhnliche Berberitze  
Botanischer Name: Berberis vulgaris 

 

Wuchsform:  Strauch  

Größe:  1 bis 3 m hoch, 1  2 m breit, 20  50 cm/Jahr  Zuwachs 

Blatt:  laubabwerfend / sommergrün, gelborange Herbstfärbung  

Blüte:  gelb, duftend, Mai bis Juni  

Frucht:  scharlachrot, genießbar und vitaminreich aber sauer , September  

Bemerkungen:  Bienen - und Vogelnährgehölz  
Dornen  
alte Heilpflanze (Frucht und Wurzelrinde)  
Verwendung der Frucht u.a. als Gewürz oder für Marmeladen, Säfte 
 und Liköre , frisch oder getrocknet  

  

© Baumschule Horstmann  © Baum schule Horstmann  
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Roter Hartriegel  
Botanischer Name: Cornus sanguinea 

 
Wuchsform:  Strauch  

Größe:  3 bis 5 m hoch, 3  4 m breit, 20  40 cm/Jahr  Zuwachs 

Blatt:  laubabwerfend / sommergrün, leuchtend weinrote Herbstfärbung  

Blüte:  weiß, Mai bis Juni  

Frucht:  schwarzviolett, roh ungenießbar  (nicht giftig) , September  

Bemerkungen:  junge Zweige im Winter  leuchtend rot  
Bienen - und Vogelnährgehölz  
Verwendung der gekochten Frucht u.a. für Marmeladen und Säft e 

  

© Baumkunde.de  © Baumkunde.de  
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Gemeine Hasel  
Botanischer Name: Corylus avellana 

 
Wuchsform:  Strauch  

Größe:  5  7 m hoch und breit, 40  90 cm/Jahr  Zuwachs 

Blatt:  laubabwerfend / sommergrün, leuchtend gelbe  Herbstfärbung  

Blüte:  gelbe Kätzchen, Februar  April  

Frucht:  Haselnuss, essbar , Ende September  

Bemerkungen:  Bienen - und Vogel nährgehölz , Nährgehölz  für heimische Wil dtiere  

  

© Baum schule Horstmann  © Baum schule Horstmann  
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Zweigriffliger Weißdorn  
Botanischer Name: Crataegus laevigata 

 
Wuchsform:  (Groß-)Strauch, Kleinbaum  

Größe:  3  5 m hoch, 2  3 m breit, 15  20 cm/Jahr  Zuwachs 

Blatt:  laubabwerfend / sommergrün, gelborange bis bronzene Herbstfär-
bung  

Blüte:  weiß, Mai  Juni 

Frucht:  rot, essbar, August  September  

Bemerkungen:  Bienen - und Vogelnährgehölz , Nährgehölz für heimische Wildtiere  
Dornen  
Heilpflanze (Blätter und Blüten)  
Verwendung der Frucht u.a . für Marmeladen, Säfte und Liköre sowie  
  als Ersatz für Mehl und Mus  

  

© Baumkunde.de  © Baum schule Horstmann  
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Eingriffliger Weißdorn  
Botanischer Name: Crataegus monogyna 

 
Wuchsform:  (Groß-)Strauch, Kleinb aum  

Größe:  2  6 m hoch, 2  5 m breit , 15  25 cm/Jahr  Zuwachs 

Blatt:  laubabwerfend / sommergrün, gelborange bis weinrote  Herbstfärbung  

Blüte:  weiß, Mai  Juni 

Frucht:  rot, essbar, August  September  

Bemerkungen:  Bienen - und Vogelnährgehölz , Nährgehölz für heimische Wildtiere  
Dornen  
Heilpflanze (Blätter und Blüten)  
Verwendung der Frucht u.a. für Marmeladen, Säfte und Liköre sowie  
  als Ersatz für Mehl und Mus  

  

© Baum schule Horstmann  © Baum schule Horstmann  
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Wild -Apfel  
Botanischer Name: Malus sylvestris 

 
Wuchsform:  Kleinbaum  

Größe:  3  6 m hoch, 2  4 m breit , 25  60 cm/Jahr  Zuwachs 

Blatt:  laubabwerfend / sommergrün  

Blüte:  weiß mit rosa Hauch, April  Mai  

Frucht:  grün bis gelb, essbar, September  

Bemerkungen:  Bienen - und Vogelnährgehölz  
Nährgehölz für heimische Wildtiere  
verdornte Kurztriebe  
Verwendung der Frucht u.a. für Säfte , Gelees und Mus  

  

© Baumkunde.de  © Baumschule NewGarden  
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Vogel -Kirsche  
Botanischer Name: Prunus avium 

 
Wuchsform:  Großstrauch, Baum  

Größe:  12  18 m hoch, 7,5  12 m breit , 40  60 cm/Jahr  Zuwachs 

Blatt:  laubabwerfend / sommergrün, gelbe bis rötliche Herbstfärbung  

Blüte:  weiß, April  Mai  

Frucht:  schwarzrot, essbar, wenig Fruchtfleisch, bittersüß, Juli  

Bemerkungen:  Bienen - und Vogelnährgehölz , Nährgehölz für heimische Wildti ere 
Verwendung der Frucht u.a. für Säfte, Marmeladen und Liköre  

  

© Baumkunde.de  © Baumschule Horstmann  
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Pflaume  
Botanischer Name: Prunus domestica 

 

Wuchsform:  Kleinbaum  

Größe:  3  4,5 m hoch, 2  3 m breit , 25  60 cm/Jahr  Zuwachs 

Blatt:  laubabwerfend / sommergrün  

Blüte:  weiß mit rosa Hauch, April  Mai  

Frucht:  grün bis gelb, essbar, September  

Bemerkungen:  Bienen - und Vogelnährgehölz , Nährgehölz für heimische Wildtiere  
verdornte Kurztriebe  
Verwendung der Frucht u.a. für Säfte, Gelees und M us 

 

  

© Fotolia  © galasearch  
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Gewöhnliche Trauben -Kirsche  
Botanischer Name: Prunus padus 

 

Wuchsform:  Großstrauch, Baum  

Größe:  6  15 m hoch, 4  8 m breit, 40  70 cm/Jahr  Zuwachs 

Blatt:  laubabwerfend / sommergrün, gelbe bis rötliche Herbstfärbung  

Blüte:  weiß, April  Mai  

Frucht:  schwarz, essbar, bitter, Juli  bis September  

Bemerkungen:  Bienen - und Vogelnährgehölz  
Heilpflanze (Frucht)  
Verwendung der Frucht u.a. für Säfte  und  Marmeladen  

  

© Baumschule Horstmann  © Baumkunde.de  
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Schlehe  
Botanischer Name: Prunus spinosa 

 

Wuchsform:  Strauch  

Größe:  1,5  4 m hoch, 2  6 m breit, 10  30 cm/Jahr  Zuwachs 

Blatt:  laubabwerfend / sommergrün, gelbliche Herbstfärbung  

Blüte:  weiß, April  Mai  

Frucht:  schwarzblau, essbar nach erstem Frost, ab September  

Bemerkungen:  Bienen - und Vogelnährgehölz  
verdornte Kurztriebe  
Heilpflanze (Blüte, Rinde, Frucht)  
Verwendung der Frucht u.a. für Säfte, Marmeladen und Liköre  

  

© Baumschule Horstma nn  © Eggert Baumschulen  
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Kultur -Birne  
Botanischer Name: Pyrus communis 

 

Wuchsform:  Baum  

Größe:  9  15 m hoch, 3  6 m breit, 30  60 cm/Jahr  Zuwachs 

Blatt:  laubabwerfend / sommergrün, gelbliche bis rote Herbstfärbung  

Blüte:  weiß, April  Mai  

Frucht:  grün bis gelblich,  essbar, September  

Bemerkungen:  Bienen - und Vogelnährgehölz , Nährgehölz für heimische Wildtiere  
Verwendung der Frucht u.a. für Kompott, Säfte, Marmeladen und  
  Liköre  

  

© PPro © Baumschule Horstmann  
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Wild -Birne  
Botanischer Name: Pyrus pyraster 

 

Wuchsform:  Baum  

Größe:  3  9 m hoch, 2  4 m breit, langsamwachsend  

Blatt:  laubabwerfend / sommergrün, gelbe bis rote Herbstfärbung  

Blüte:  weiß, April  Juni 

Frucht:  grün bis gelblich, essbar, September  Oktober  

Bemerkungen:  Bienen - und Vogelnährgehöl z, Nährgehölz für heimische Wildtiere  
verdornte Kurztriebe  
Verwendung der Frucht u.a. für Kompott, Säfte, Marmeladen und  
  Liköre  

  

© Paulownia Baumschule Schröder  © Paulownia Baumschule Schröder  
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Alpen -Johannisbeere  
Botanischer Name: Ribes alpinum  

 

Wuchsform:  Strauch  

Größe:  1  2 m hoch und breit, 20  30 cm/Jahr Zuwachs  

Blatt:  laubabwerfend / sommergrün  

Blüte:  unscheinbar gelbgrün , April  Mai  

Frucht:  leuchtend rot , essbar aber geschmacklos , ab August  

Bemerkungen:  Bienen - und Vogelnährgehöl z 

  

© Maria Nowikowa  © Baumschule Horstmann  
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Schwarze Johannisbeere  
Botanischer Name: Ribes nigrum 

 

Wuchsform:  Strauch  

Größe:  1,5  2 m hoch, 1  1,5 m breit, 7  15 cm/Jahr Zuwachs  

Blatt:  laubabwerfend / sommergrün  

Blüte:  unscheinbar grünlich, April  Mai  

Frucht:  schwarz, essbar, Juli  August  

Bemerkungen:  Bienen - und Vogelnährgehölz , Nährgehölz für heimische Wildtiere  
Verwendung der Frucht u.a. für Kompott, Säfte, Marmeladen und  
  Liköre , hoher Vitamin C -Gehalt  
Verwendung der Blätter u.a. für Suppen und Tees  

  

© Baumschule Horstmann  © Baumschule Horstmann  
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Rote Johannisbeere  
Botanischer Name: Ribes rubrum 

 

Wuchsform:  Strauch  

Größe:  2  3 m hoch  und  breit, 20  40 cm/Jahr Zuwachs  

Blatt:  laubabwerfend / sommergrün  

Blüte:  unscheinbar grünlich, April  Mai  

Frucht:  rot , essbar, Juli  August  

Bemerkungen:  Bienen - und Vogelnährgehölz , Nährgehölz für heimische Wildtiere  
Verwendung der Frucht u.a. für Kompott, Säfte, Marmeladen und  
  Liköre , hoher Vitamin C -Gehalt  

  

© Baumschule Horstmann  © Admin@Klin gt.Net  
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Stachelbeere  
Botanischer Name: Ribes uva-crispa 

 

Wuchsform:  Strauch  

Größe:  0,6  1,5 m hoch und breit, 10  30 cm/Jahr Zuwachs  

Blatt:  laubabwerfend / sommergrün  

Blüte:  unscheinbar grünlich bis rötlich, April  Mai  

Frucht:  grüngelblich  bis rötlich , essbar, Juli  August  

Bemerkungen:  Bienen - und Vogelnährgehölz , Nährgehölz für heimische Wildtiere  
bedornt  
Verwendung der Frucht u.a. für Säfte, Marmeladen und Liköre  

  

© Baumschule Horstma nn  © www.selbstversorger.de  
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Hecken -Rose 
Botanischer Name: Rosa corymbifera 

 

Wuchsform:  Strauch  

Größe:  1,5  2,5 m hoch und breit, schnelles Wachstum  

Blatt:  laubabwerfend / sommergrün  

Blüte:  weiß bis zartrosa, Juni  

Frucht:  orangerote Hagebutten,  reich an Vitamin -C und Antioxidantien,  Okto-
ber  November, langhaftend  

Bemerkungen:  Bienen - und Vogelnährgehölz , Nährgehölz für heimische Wildtiere  
nahezu unbedornt  
Verwendung der Frucht ohne Kerne u.a. für Tee , Marmeladen und  
  Liköre  

  

© violapinnata.blogspot.com  © Anna Malykhina  
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Wein -Rose 
Botanischer Name: Rosa rubiginosa 

 

Wuchsform:  Strauch  

Größe:  2,5  3,5 m hoch, 1,5  2,5 m breit  

Blatt:  laubabwerfend / sommergrün, intensiver Duft nach Wein und Apfel  

Blüte:  hellrosa, duftend, Juni  Juli 

Frucht:  scharlachrote Hagebutten, ab September  

Bemerkungen:  Bienen - und Vogelnährgehölz , Nährgehölz für heimische Wildtiere  
stark bedornt  
Verwendung der Frucht u.a. für Wildrosenöl und Marmeladen  

  

© Baumschule Horstmann  © Baumschule Horstmann  
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Silber -Weide  
Botanischer Name: Salix alba 

 

Wuchsform:  Baum  

Größe:  15  20 m hoch, 10  15 m breit, 60  150 cm/Jahr Zuwachs  

Blatt:  laubabwerfend / sommergrün, hell gelbe Herbstfärbung  

Blüte:  gelbliche Kätzchen, April  Mai  

Frucht:  - 

Bemerkungen:  Bienenn ährgehölz  
Heilpflanze (Rinde)  
kann als Kopfbaum erzogen werden  

  

© Baumschule Horstmann  © Baumschule Horstmann  
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Ohr -Weide  
Botanischer Name: Salix aurita 

 

Wuchsform:  Strauch  

Größe:  2  3 m hoch und breit, 15  40 cm/Jahr Zuwachs  

Blatt:  laubabwerfend / sommergrün, gelbe Herbstfärbung  

Blüte:  Kätzchen, März  April  

Frucht:  - 

Bemerkungen:  Bienennährgehölz  

  

© Baumschule Horstmann  © Baumschule Horstmann  
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Grau -Weide  
Botanischer Name: Salix cinerea 

 

Wuchsform:  Großstrauch  

Größe:  3  5 m hoch und breit, 40  50 cm/Jahr Zuwachs  

Blatt:  laubabwerfend / sommergrün, gelbe Herbstfärbung  

Blüte:  gelbliche Kätzchen, März  April  

Frucht:  - 

Bemerkungen:  Bienennährgehölz  

  

© gobotany.newenglandwild.org  © Pépiniere Brochet -Lanvin  










